
3675 23. Dezember L949.

mt.

Der e€nelnderat Llestal ninnt mlt Schrelben vom 2, November

L949 Bezug auf d.1e von der Genei:rôeversammlung bescblossenen und.

vom Reglerungsrat nit Seschl-uss ïb. 3933 vom 26. I{ovemþer 1948 ge-

ne}rmlgten endgiiltlgen Bau- r:nù Strassenllnlen iler Mattenstrasse
1n Unlegungsgeblet ].ensTragÆruckacker unô ersucht, unter Auflrebung

ùleses Besctrlusses die auf Veranlassur:g der Liegenschaftsbesltzer
abgeänderten neuen end.gtiLtlgen 3au- r.md. Strassenllnlen dleser
Strasse zu geræTunlgen.

Um elne zweekmässlgere Auftellung Ões i^n Unlegung begSlffenen
Gebletes zu erreichen, ist seltens ùer Inhaber Ôer ehenal-lgen

Parzelle 2+44, Karl Gnennl, Baumeist'er, Tr1estal, dâS Begehren ge-

stellt worden, ô1e Mattenstrasse und. damlt auch d.ie Baullnlen Ôleser

Strasse urn ca. 2 m norÕwåirts zu verschleben. M1t der erfolgten TIm-

legung slnd. dle ursprür¡glichen Parzellen Nr. 5L7 (Klrehen- r¡nd.

Schutgutverwaltr:ng), Nr. 2444 (farf Gr¡emml) trnd. Nr. 5?9 (Harfr¡e)

aufgehoben unô ùurch ùle Parzell.en Nr. 2524 vnô, 2526 (I{arl- Gnennl) ,

Nr. 252? (ffcnen- und. Sehulgutvenraltung) und. Ifr. 2525 (Uatten-

strasse) ersetzt worden. DLe Inhaber der an ùle Mattenstrasse gen-
zenilen.Grundstücice haben sic-h sehftllch m1t der vorgenommener¡ .Aþ-

änÕen¡ng öer end€iiltigen Bau- r:nd. Strassenlln'ien der Mattenstr¿rsse

elnverstar:.úen erklåírt, so dass, nachdem ùer Gemelnderat seinerselts
gegen ôle vorgeno¡runene Aenclerung kelne Slnwendungen maeht, nlehts

ln \fege steht, d.lesel'oen zu genehnlgen.

1. Die 1n Plan Nr. 5?2 vow 28. Jull 1947 aufgeflihrten
enùgtiltlgen Bau- r¡nd. Strassenllnlen der Matten-
strasse werÔen aufgehoben unû Ôr:rch Ö1e 1n Plan
Nr. 661 vom 4, November 1949 eingetragenen endgäl-
tlgen 3au- und. Strassenllnlen ersetzt.

://:



2. I:Er Plan lifr. 661 wird damit ein integrierender
Bestandteil des unter der Inventarnummer 30 mit
Beschluss vom 26. November 1948 genehmigten end­
gültigen Bau- und Strassenlinien:planes.

Mitteilung an den Gemeinderat Liestal, 
an das GrW1dbuchamt Liestal, 
an das kantonale Verm3ssungsamt, 
an die Kirchen- und Schulgutverwaltung, 
an Karl Gnemmi, Baumeister, Liestal, 
an das Strassen- und Wasserbauinspektorat, 
an die Baudirektion. 


